
„Mobilitätswende jetzt“
Elf Umwelt-Initiativen fordern von Räten und Kreistag mehr Tempo, um die Klimaziele
zu erreichen. Die Politik wundert sich: „Wir tun viel. Vieles ist Ihnen gar nicht bekannt.“

Martin Hostert

Kreis Lippe. Umweltgruppen
fordern von den Stadt- und Ge-
meinderäten, dem Kreistag und
dem Regionalrat „wirksame
Maßnahmen“, um das Ziel des
Pariser Klimaabkommens errei-
chenzukönnen.EineMobilitäts-
wende sei nötig. Der Kreistag soll
bis Jahresende einen Zeitplan für
eindurchgängigesRad-undFuß-
gängernetz vorlegen.

Auch solle der ÖPNV ausge-
baut, Carsharing solle verein-
facht werden. Alle Konzepte sei-
en überregional zu vernetzen,
Fördermöglichkeiten abzugrei-
fen. Es brauche grüne Wellen für
den Radverkehr und Tempo 30
innerorts. „Der Bereich der Mo-
bilität ist der einzige, in dem die
Treibhausemissionen seit 1980
noch gestiegen sind“, schreibt
Birgit Reher im Namen der elf
Unterzeichner. „Es geht uns
nicht um Verbote, sondern um
Alternativen, insbesondere für
kurze Strecken.“

Im Kreisausschuss waren eini-
ge Politiker richtig sauer. Kurt
Kalkreuter (SPD) sprach von
einem „Schauantrag“: „Bei al-
lem Respekt: Wir müssen uns
hier mit einer Massendrucksa-
che beschäftigen.“ Er vermisse,
das jemand der Initiatoren in der
Sitzung anwesend sei, und be-
kam Unterstützung von Carsten
Möller (FDP): „Wir haben hier
immer Rederecht gewährt. Einer
hätte kommen müssen.“ Inhalt-
lich kritisierte er die Forderun-
gen als „zu vehement“, in Lippe
sei nun mal nicht jede Fahrt von
A nach B mit dem Zug oder dem
Rad zu machen. „Natürlich müs-
sen wir was tun, um das Pariser
Ziel zu erreichen, und vieles ma-
chen wir längst. Die haben sich
gar nicht informiert.“

Stephan Grigat (CDU) nannte
die Forderungen in weiten Be-
reichen „völlig unrealistisch und
unbezahlbar“,alleinderDetmol-
der Stadtverkehr schreibe jetzt
schon drei Millionen Euro Mie-
se im Jahr. Uwe Detert (AfD) kri-
tisierte vor allem die Tempo-30-
Forderung; nur fließender Ver-
kehr senke CO2-Emissionen.

Unterstützung gab es von den
Grünen. Jürgen Georgi nannte
die Anliegen berechtigt, es bleibe
viel zu tun. Dr. Inga Kretzsch-
mar stellte klar: „Diese Eingabe
ist dankenswert. Es ist nicht Auf-
gabe einzelner, uns konkrete Lö-
sungsvorschläge anzubieten,
sondern in Ordnung, auf Miss-
stände hinzuweisen.“ Werner
Loke stimmte den Initiatoren zu,

auch er vermisse ein umfassen-
des Verkehrskonzept über alle
Bereiche, allerdings sei offen-
sichtlich vieles gar nicht be-
kannt. Landrat Dr. Axel Leh-
mannstelltedaraufhinklar:„Wir
sind in Lippe nicht bei null.“
Kaum ein anderer Kreis in
Deutschland mache so viel, Lip-
pe sei mehrfach auf europäi-
scher Ebene ausgezeichnet wor-

den. Verwaltungsvorstand Dr.
Ute Röder wies auf zahlreiche
Projekte hin: den Beschluss zum
Passivhausstandard, den Mas-
terplan „100 Prozent Klima-
schutz“, die Förderung der Re-
gionalvermarktung, das Solar-
dachkataster – und zum Thema
Mobilität führte sie etwa den
Radwegebau an Kreisstraßen,
Mobilstationen, Schnellbusli-
nien,On-Demand-Verkehre,di-
gitale Informationssysteme und
eine neue App an. Klimaneutra-
le Busse sollen angeschafft wer-
den. „Wir benötigen aber in der
Tat ein großes Konzept, das die-
se Einzelbausteine zusammen-
fasst.“ Andreas Kasper (CDU)
wunderte sich: „Das haben wir
doch seit Jahren gefordert.“ Ein
Mobilitätskonzept dürfe aber
kein Lippenbekenntnis bleiben,
sagte Thomas Jahn (SPD).
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Tel. (05231) 911-184

Fahrrad, Bus und Bahn: In Lippe gibt es einige Mobilitäts-Alternativen. Zudem fährt in Lage die „Li-
mo“, ein Fahrservice mit E-Antrieb als Ergänzung zum Bus. Archivfotos: Raphael Bartling/KVG Lippe

Dr. Röder: „Alle werden intensiv beteiligt“
■ Die unterzeichnenden In-

itiativen Lippe for Future,
Fridays for Future Lemgo,
Radentscheid Detmold, Kli-
maforum Detmold, BUND,
Lippe im Wandel, Nabu,
Lippe „ÖkoLogisch“, „66n
ohne uns“ und ADFC sollen
ins Kreishaus eingeladen.
werden. Wie dies gesche-

hen soll, etwa in einem
Symposium, wird noch be-
raten. „Am Mobilitätskon-
zept werden im intensiven
Dialog alle beteiligt“, ver-
sprach Dr. Ute Röder. Der
Ausschuss stimmte bei Ent-
haltung von Uwe Detert,
Stephan Grigat und Carsten
Möller zu. (mah)
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